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ä-Ugemffxr

Organ bet fdjtoctjertfdjett Wxmtt.

XXIX. ^aljcgang.

pet Sdjtnti}. P«lttat?ettfdjrtft XLIX. Sa^taang.

SBafel. 22. ©ecember 1883. Wr. 51.
@rf$emt in Wödjentlidjen Summern. Ser Srei3 per Semefter ift franlo burd) bie ©djtrtei} _r. 4.

3Me SefteUungen toerben bireft an „Senn* Sdjmabe, IJerlagsbudiliantilung in Jnfel" abreffirt, ber Betrag toirb bei ben
auäfttärtigen Abonnenten burd) 9tad)na^me erhoben. 3m Sluätanbe nehmen alle Sudj^anblungen SefteUungen an.

aSeranttoortfidEjer Stebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3nl)aU: $er SruWenaufammenjnr- ber IV. 8lrmee«3)it)ifton 1883. (Woctfcf-ung.) — 2)te %xaae ber berittenen

Infanterie in ©ngloilb. — Slbgcnoffenfdjaft: $)cr Sorftanb itt eibg. «OffijierSDcrefn«. Stnennung. (Siittaffunge-. f D&etftfteut.
«Marco Sap-fonf. — au«tanb: SRufjtanb: ©fe «§elfogtapf)en. «Jfnbfen: SWanöucr. — Sctfdjfebene8: gtanftcfdj unb ©cutfdjlanb.
SDa« S£elepl)on an ©djfefjfiätten.

Set ^ru^ettjttfttmmenjug ber IV. 5lrmec=

$toifiim_1883.
(Sortfcjung.)

SDer erfte Slngriff auf bte Sorpoftenfieüung beS

Sataiüonä 44 bei ©anbblatten roar, roie bereits

befannt, oom 19. Snfan-terieregtutent beä Rorbforpä
mit Unterftüfcung burdj bie Slrtiüerie ausgeführt
roorben. 211.3 fid) baä fernbliebe Regiment burd)
ben SBalb oon ©anbblatten jurütfjog, folgte iljm
Regiment 19 beä Rorbforpä jiemlid) raftt) nad),
roäfjrenb Regiment 20 einftroeilen nod) gefdjloffen
auf ber $auptftra_e nadjmarfdjirte. gür baä roei-

tere Sorrücfen gegen giungtjauä unb Sartenfdjronl
rourbe bann aber Regiment 20 in baS etfte Sfcref«

fen oorgenommen. Seim heraustreten auä bem

Sßalbe entroicfelte ftch baSfelbe, ber burd) baä 16.

Infanterieregiment beS Sübforpä bejogenen Sluf«

nat)meftellung gegenüber, red)tS ber ©trafje, roät)»

renb baä 2. Slrtiüerieregirnent auf ber §5t)e oon
Rieb, roeftlidj §ungljauä, ftd) in'ä geuer fefcte.
SDaS 3nfante^-e8ef6d)t rourbe ba beibfeitig roäbrenb

geraumer geil mit allem Radjbrucfe gefübrt. Son
bem im jroeiten Streffen geftanbenen Sataiüon 47
beä 16. Regimentä beä ©übforpä mufjten nod) jroei
äompagnien jur Serftärfung ber ©efedjtälinie oor=
rücfen. Radjbem fid) aber Snfanterieregiment 15 auä

berfelben jurücfgejogen Ijatte, fo roar baä längere
Serroeilen beS erfteren [Regimentes in feiner oor-
gefdjobenen ©tellung nutjloä unb ber feinblidjen
Slrtillerie gegenüber rooljl and) nidjt lange meljr
möglid). (Stroa um 9»/2 Uljr roar baSfelbe mit ben

beiben SataiUonen beä Regiments 15, bem ©djü&en«
bataiHon unb mit bem güfilierbataiUon 42 ber VII.
Snfanteriebrigabe bei äffialjUgen als allgemeine Re=

ferne unter bem Äommanbo beä (SljefS ber VIII.
Snfanteriebrigabe oereinigt, nadjbem eä auf bem

Rücfjuge ju oerfdjiebenen Fialen gegen ben naä>
rücfenben ©egner roieber gront Ijatte madjen muffen.
SDaä SDragonerregiment Ijatte ben Rücfjug beiber

.Regimenter foroeit nötbig gebeeft.
SDaä mittlerroette mit ben SataiUonen 58 unb 59

im erften Slreffen gegen unb bura) Sartenfdjronl
oorgerücfte 20. Snfanterieregimettt beä Rorbforpä
fanb fidj nun balb aud) ber VII. Snfanteriebrigabe
beS ©übforpä gegenüber, ©in roeitereä Sorrücfen
roar obnebieä aud) ber feinblidjen, feljr überlegenen
Slrtiüerie gegenüber nidjt meljr möglidj, tro& aüen

Slnftrengungen, bie baäfelbe ju bem 3roecf aud;
madjen modjte, inbem eä fdjliefjlidj aud) fein britteS
Sataiüon 60 unb jroar linfS ber ©trafje in'ä erfte
Streffen oornafjm. Sludj oom 19. Snfanter'ete9i*
ment rourbe baä Sataiüon 57 nad) red>tä neben
baä Sataiüon 59 beä 20. Regiments entroicfelt.

SDie Äaoaüerie beS Rorbforpä, roeldje oom frü*
Ijen borgen an Satrouiüen gegen bie feinbltdjen
Sorpoften oorgetrieben hatte, foüte oon ©unbo*
lingen auS beim roeiteren Sorgeljen auf Rotten«;
bürg jeroeilen bie beiben glanfen beä jurücfgefien«
ben ©egnerä bebrotjen, unb beibe ©djroabronen
Ratten fidj bann füblia) Rothenburg im Rücfen beä

geinbeä ju oereinigen. SDieS rourbe nun aber oon
ber Äaoaüerie beä ©übforpS oerbinbert. ©ie
©djroabron 15 beä Rorbforpä beroerffteütgte iljre
Sßieberoeretnigung mit bem ©roä erft bebeutenb

fpäter unb jroar in ber ©egenb oon ©unbolingen,
nadjbem fie bei Rain längere $eit auf bie ©elegen*
Ijeit jum SDurdjfdjlüpfen Ijatte roarten muffen.

Rie roar ber Slugenblicf, baä Rorbforpä nun
anjufaüen, für baS ©übforpä fo günftig, alS gerabe

jefet, roo erftereS ftcb bei Sartenfdjronl unb roeftlid)
baoon mit ber feinblidjen Snfanterie oerbifj unb

oon ber feinblidjen Slrtiüerie in gront unb glanfe
mit geuer überfdjüttet rourbe. $)er Offenfioftofj
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Da« Telephon an Schteßftätten.

Der Truppenzusammenzug der IV. Armee-

Division 1883.

(Fortsetzung.)

Der erste Angriff auf die VorpostensteUung des

Bataillons 44 bei Sandblatten mar, mie bereits
bekannt, vom 19. Infanterieregiment des Nordkorps
mit Unterstützung durch die Artillerie ausgeführt
morden. Als sich das feindliche Regiment durch
den Wald von Sandblatten zurückzog, folgte ihm
Negiment 19 des Nordkorps ziemlich rasch nach,

während Regiment M einstweilen noch geschlossen

auf der Hauptstraße nachmarschirte. Für das weitere

Vorrücken gegen Hunghaus und Bartenschwyl
wurde dann aber Regiment 20 in das erste Tref«
sen vorgenommen. Beim Heraustreten aus dem

Walde entwickelte sich dasselbe, der durch das Id.
Infanterieregiment des Südkorps bezogenen
Ausnahmestellung gegenüber, rechts der Strafze, mäh»

rend das 2. Artillerieregiment auf der Höhe von
Ried, westlich Hunghaus, sich in's Feuer setzte.

Das Jnsanteriegesecht wurde da beidseitig während

geraumer Zeit mit allem Nachdrucke geführt. Von
dem im zweiten Treffen gestandenen Bataillon 47
des 16. Regiments des Südkorps mußten noch zwei
Kompagnien zur Verstärkung der Gefechtslinie
vorrücken. Nachdem sich aber Infanterieregiment 15 aus
derselben zurückgezogen hatte, so war das längere
Verweilen des ersteren Regimentes in seiner vor»
geschobenen Stellung nutzlos und der feindlichen
Artillerie gegenüber wohl auch nicht lange mehr

möglich. Etwa um 9'/2 Uhr mar dasselbe milden
beiden Bataillonen des Regiments 15, dem Schützenbataillon

und mit dem Füstlierbataillon 42 der VII.
Jnfanteriebrigade bei Wahligen als allgemeine Re-
ferve unter dem Kommando des Chefs der VIII.
Jnfanteriebrigade vereinigt, nachdem es auf dem

Rückzüge zn verschiedenen Malen gegen den
nachrückenden Gegner wieder Front hatte machen müssen.

Das Dragonerregiment hatte den Rückzug beider

Regimenter soweit nöthig gedeckt.

Das mittlerweile mit den Bataillonen 53 und 59
im ersten Treffen gegen und durch Bartenschmyl
vorgerückte 20. Infanterieregiment des Nordkorps
fand sich nun bald auch der VII. Jnfanteriebrigade
des Südkorps gegenüber. Ein weiteres Vorrücken
war ohnedies auch der feindlichen, sehr überlegenen
Artillerie gegenüber nicht mehr möglich, trotz allen
Anstrengungen, die dasselbe zu dem Zweck auch

machen mochte, indem es schließlich auch sein drittes
Bataillon 60 und zwar links der Straße in's erste

Treffen vornahm. Auch vom 19. Jnfanterieregi»
ment wurde das Bataillon 57 nach rechts neben

das Bataillon 59 des 20. Regiments entwickelt.

Die Kavallerie des Nordkorps, welche vom frü«
hen Morgen an Patrouillen gegen die feindlichen

Vorposten vorgetrieben hatte, sollte von Gundo-
lingen aus beim weiteren Vorgehen aus Rothenburg

jeweilen die beiden Flanken des zurückgehenden

Gegners bedrohen, und beide Schmadronen
hatten stch dann südlich Rothenburg im Rücken des

Feindes zu vereinigen. Dies wurde nun aber von
der Kavallerie des Südkorps verhindert. Die
Schwadron 15 des Nordkorps bewerkstelligte ihre
Wiedervereinigung mit dem Gros erst bedeutend

später nnd zwar in der Gegend von Gundolingen,
nachdem sie bei Rain längere Zeit auf die Gelegen«

heit zum Durchschlüpfen hatte warten müsfen.

Nie war der Augenblick, das Nordkorps nun
anzufallen, für das Südkorps so günstig, als gerade

jetzt, wo ersteres sich bei Bartenschmyl und westlich

davon mit der feindlichen Infanterie verbiß und

von der feindlichen Artillerie in Front und Flanke
mit Feuer überschüttet wurde. Der Offensivstoß


	...

